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Mar/r fAer/cAfe mittex 6/

Reform der australischen
Wollvermarktungs-Organe
John Kerin, Minister für Primary Industries & Energy in Australien,
hat am 30. April 1991 die Reformpläne der Regierung für die australi-
sehe Wollwirtschaft mit Wirkung vom I.Juli 1991 bekanntgegeben.

«Dieser umfassende Plan erlaubt es der

wollerzeugenden Industrie, die Verant-

wortung für ihre eigene Zukunft wieder
selbst zu übernehmen, und zwar mit
der fortlaufenden Unterstützung der
Australischen Regierung», sagte Kerin.
Die wichtigsten Punkte lauten:
- Das Mindestreservepreissystem wird

auf Dauer abgeschafft.
- Die Australian Wool Corporation

(AWC) wird durch drei neue Körper-
Schäften des öffentlichen Rechts

ersetzt:
- die Wool Realisation Commission

(WRC), die für die Abwicklung der
Verbindlichkeiten der AWC und der
Lagerbestände verantwortlich sein

wird;
- die neue Australian Wool Corpora-

tion, die für Wollpromotion, Ver-

marktung und Qualitätskontrolle
zuständig sein wird;

- die Wool Research and Develop-
ment Corporation (WRDC).

- Ein ständiger australischer Wool
Industry Council wird eingerichtet,
dessen Aufgabe es ist, dem Minister
in strategischen Fragen beratend zur
Seite zu stehen.

- Die auf 2,88 Milliarden Austral-Dol-
lar geschätzte Schuldenlast der AWC
soll in spätestens 7 Jahren getilgt wer-
den, wobei jährliche Mindest-Tilgun-
gen festgelegt werden. Die Rückzah-
lung wird teils über Verkäufe aus den
4,7 Millionen Ballen Lagerbestand
finanziert, teils aus dem Verkauf von
Immobilien der AWC und teils aus
der Wollsteuer (Wool levy), die beim
Wollverkauf erhoben wird.

- Die australische Bundesregierung
gewährt für zwei Jahre einen zins-
losen Kredit von 200 Millionen
Austral-Dollar als Vorauszahlung auf
die Einnahmen aus den Immobilien-

Verkäufen. Das hat den Vorteil, dass

aus dem Verkauf der Immobilien
maximale Erträge erzielt werden
können.

- Die Wollsteuer, welche die Farmer

von ihren Erlösen aus den Wollver-
käufen zahlen, wird mit Beginn der

neuen Wollsaison vom l. Juli 1991 an

von 25% auf 15% gesenkt.

- Die Wool Realisation Commission
wird selbst festlegen, wie der Verkauf
der Wolle aus dem Lager vorgenom-
men wird, nach vorheriger Abstim-
mung mit der Regierung. Verkäufe aus
dem Lagerbestand werden mit Wir-
kung vom 1. Juli 1991 gestattet - sie

sind zur Zeit eingefroren. Es wird
jedoch erwartet, dass es nur wenige
Verkäufe Anfang der Saison 1991/92

geben wird.
- Die Schuldengarantie der australi-

sehen Bundesregierung bleibt über
die gesamte Rückzahlungsperiode
bestehen.

- Eventuelle Überschüsse nach Rück-

Zahlung der Schulden werden an die
Farmer rückvergütet.

- Solange diese Vorschläge noch nicht
rechtskräftig sind, wird die jetzige
AWC weiterhin tätig sein. Der Auf-
sichtsrat der AWC bleibt bis zum
Ende der Periode im Amt. Um sicher-

zustellen, dass die notwendigen Pia-

nungen für die Einrichtung der neuen
Körperschaften vorgenommen wer-
den, nachdem die Gesetzgebung
abgeschlossen ist, wird ein Vertreter
des Ministers ernannt, um mit dem

Managing Director der AWC und den

designierten Vorsitzenden der neuen

Corporations bis Mitte Juni Arbeits-
pläne für jede der neuen Körperschaf-
ten zu erarbeiten.

Die Regierung hat ihre Entscheidungen
getroffen in vollem Wissen um die

Bedeutung der Wollwirtschaft für die
australische Agrarwirtschaft und für
das Exporteinkommen Australiens,
sagte Minister Kerin.

Diese Massnahmen sind die verant-
wortungsbewusste Antwort auf die

grösste Krise, der die Wollindustrie sich

jemals gegenübersah : die Wollindustrie
sieht sich mit der Anpassung der

Marktpreise konfrontiert. Gleichzeitig
muss sie mit einer enormen Schulden-
last und riesigen Lagerbeständen fertig
werden.

«Die Diskussion, wie und warum das

alles so gekommen ist, soll vorbei sein.

In Diskussionen mit Farmern, Käufern,
Maklern und Wollverarbeitern in den

letzten Wochen wurde klar, dass man
eine aussichtsreiche Zukunft für die
Wolle schaffen will», sagte der Minister.

Die Massnahmen, die ich dem Paria-

ment vorlege, werden die Basis für diese

Zukunft bilden.
Die Rückzahlung über sieben Jahre

bedeutet, dass keine Panikverkäufe aus
den Lagerbeständen stattfinden wer-
den. Sieben Jahre werden als Maximal-
dauer gesehen, denn es ist gut möglich,
dass es die Marktumstände ermögli-
chen werden, die Schulden schon früher
zu bezahlen.

Das jetzige Preisniveau macht
Wolle sehr wettbewerbsfähig im Ver-

gleich zu anderen Fasern. Das werde
die australische Wolle in die Lage

versetzen, Marktanteile zurückzuge-
Winnen, die man an Konkurrenten ver-
loren habe.

Der Anpassungsprozess wird
schwierig werden, insbesondere im
nächsten Jahr, wenn die Farmer die
volle Wirkung der freien Marktpreise
erstmals spüren werden. Die Einkorn-

men der Farmer werden drastisch nied-

riger sein, für viele sogar ins Minus rut-
sehen. Einige der Farmer werden unter
diesen Preisniveaus nicht Wettbewerbs-

fähig sein.

Die angekündigte 96 Millionen
Austral-Dollar-Erhöhung des Rural

Adjustment Scheme, sollen als direkte
Regierungshilfe eingesetzt werden, um
den verbleibenden Farmern zu helfen
und andere zu unterstützen, aus dem

Geschäft auszuscheiden.
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Die Regierung hatte vorher schon
300 Millionen Austral-Dollar im
Februar bereitgestellt, um eine Benach-

teiligung der Farmer auszuschliessen,
die ihre Wolle verkauften, nachdem der

Florpreis aufgehoben wurde. Diese
Massnahme gilt bis Ende der laufenden
Saison.

«Ich teile die Zuversicht in die
Zukunft der Wolle, die Sir William
Vines in seinem Bericht über das W611-

Marketing zum Ausdruck gebracht hat.
Die Stärke und Widerstandskraft der
Industrie wird, so hoffe ich, diese

schmerzliche Periode überstehen», so
Kerin.

«Die australische Regierung ist ent-
schlössen, den Wollerzeugern zu helfen,
soweit es in ihren Kräften steht. Ich for-
dere alle auf, die mit der Wollwirtschaft
zu tun haben - Einzelpersonen und
Organisationen - dies ebenfalls zu tun
und gemeinsam die notwendigen Ent-
Schlüsse zu unterstützen, um das Ziel
der Erholung und Gesundung zu errei-
chen.»

IWS

Welt-Baumwollversorgung und
-verbrauch Stand 1. Mai 1991

Baumwolljahre, beginnend 1. August, in Mio. t
1987 1988 1989

Est.

1990

Proj.

1991

Proj.

Stocks, 1. August
World Total 8.066 7.545 7.263 5.99 6.06

China (Mainland) 2.038 1.400 1.037 .76 1.14

United States 1.094 1.256 1.544 .65 .50

Total Net Exporters 6.450 6.072 5.651 4.63 4.89

Net Importers 1.615 1.472 1.612 1.36 1.17

Production
World Total 17.691 18.371 17.427 18.81 20.13

China (Mainland) 4.246 4.149 3.788 4.47 5.18

USSR 2.470 2.766 2.662 2.63 2.55

United States 3.214 3.356 2.655 3.37 3.66

India 1.555 1.802 2.308 1.95 2.23

Pakistan 1.468 1.425 1.455 1.62 1.55

Brazil .864 .709 .676 .67 .80

Consumption
World Total 18.205 18.575 18.835 18.77 19.19

China (Mainland) 4.369 4.471 4.281 4.35 4.66

Eastern Europe & USSR 2.675 2.713 2.639 2.42 2.29

Major East Asian ' 2.268 2.369 2.302 2.23 2.26

United States 1.658 1.694 1.907 1.83 1.87

India 1.708 1.762 1.876 1.99 2.05

EC 1.348 1.236 1.258 1.27 1.24

Pakistan .776 .864 1.102 1.26 1.32

Exports
World Total 5.095 5.727 5.300 5.31 4.96

United States 1.433 1.339 1.675 1.72 1.53

USSR .760 .758 .734 .44 .76

Francophone Africa .380 .451 .464 .50 .50

Australia .164 .286 .300 .33 .34

Pakistan .504 .831 .292 .36 .30

China (Mainland) .506 .356 .188 .18 .22

India .023 .018 .184 .26 .09

Imports
World Total 5.095 5.727 5.473 5.31 4.96

Major East Asian ' 2.209 2.430 2.163 2.22 2.26

EC 1.172 1.141 1.128 1.10 1.12

Eastern Europe & USSR .856 .844 .741 .54 .53

China (Mainland) .019 .315 .408 .44 .11

Ending Stocks/USE " .41 .44 .37 .36 .37

Cotlook a Index ' 72.30 66.35 82.40 87 79
' Darin China (Taiwan), Hongkong, Indonesien, Japan, die Republik Korea und Thailand.
- Welt-Endlager minus VR China minus Nettoexport Chinas, Menge geteilt durch Weltverbrauch

ohne VR China.
' In US Cents je lb. Vorhersage für 1990/91 und 91/92 auf Basis des VR Chinahandels (netto) und

dem Verhältnis Lager zu Ende der Saison (ohne VR China) zum Verbrauch in der Saison.
Anmerkung: Bitte beachten Sie beim Lesen der Tabelle, dass die Zahlen in amerikanischer Schreib-
weise angegeben sind, d.h. 11.207 t bedeutet 11 Mio. 207 Tausend Tonnen.

Cotton Service Büro, Frankfurt
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